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Abgang und Ankunft der k. k. Postwagen in Wien.

Von Wien nach

Brisen über Klagenfurt
Brünn , Olmütz , Troppau

— über Nikolsburg
Budweiö , Pilsen , Eger
Carlsbad in der Curzeit
CarlstadtüberOedenb .undAgram
Eger und Budweis
Gratz über Bruck an der Mur

detto detto detto
Hermannstadt und Kronstadt
Jägerndorf über Brünn
Innsbruck und Bregenz
Kaschau über Ofen und Erlau
Klagenfurt über Judenburg
Laibach über Gratz

Lambach und Braunau
Lemberg
— und Brody

Linz
— und Steyr

Mantua und Botzen
Ofen über Raab

Prag über Zuaym , CzaSkau

Preßburg und Hainburg

Pystian in der Curzeit
Salzburg über Linz
Schärding und Passau
Semlin über Ofen
Triest über Laibach

Wagen. Tag der Abfahrt.
Zeit der
Abfahrt.

Rückfahrt. Zurückfahrt nach
Wien

Brancard -W.
Eilwagen
Postwagen
Postwagen
Eilwagen
Postwagen
Postwagen
Eilwagen
Brancard -W.
Postwagen
Postwagen
Postwagen
Brancard -W.
Postwagen
Eilwagen
Brancard -W
Postwagen
Eilwagen«
Postwagen.
Eilwagen
Postwagen
Postwagen
Eilwagen
Brancard -W.
Eilwagen
Eilwagen
Brancard -W-
Eilwagen
Brancard -W'
Eilwagen
Postwagen
Postwagen
Postwagen
Eilwagen

Dienstag ». Freyt . 6 Uhy Ab

Verona über Botzen
Zwettel über Gföhl

Mittw . u. Samst«
Sonntag
Mittwoch
Dienstag
Dienstag
Mittwoch
Mittw . u- Samst.
Dienst , und Freyt.
Sonnt . alle .l/ »T.
Freytag
Dienstag
Mittw . alle r ^ T.
Sonntag
Mittw . u. Samst.
Dienst . und Freyt.
Dienstag
Mittwoch
Dienstag
Dienst . u. Samst.
Dienst , u. Sonnt.
Dienstag
Mnt .,Do .,Samst.
Sonnt , u. Mittw.
Dienst , u. Freytag
Mont . undSamst.
Mont . u . Donner,
täglich
täglich
Samstag
Dienstag

.Samstag
Sonnt , alle 1/^ T.

6 Uhr Mor.
8 Uhr Ab.
6 Uhr Mor.
6 Uhr Mor.
6 Uhr Mor.
8 Uhr Mor.
10 Uhr Ab.
8 Uhr Ab.
6 Uhr Ab.
3 Uhr Ab.
7 Uhr Mor.
8 Uhr Ab.
8 Uhr Ab.
10 Uhr Ab.
8 Uhr Ab.

Uhr Mor.
10 Uhr Ab.
3 Uhr Ab.
94 Uhr Ab.
7U.M .U8A.
7U.M . U6A.
6Ü.M .U8A.
3 Uhr Ab.

Uhr Mo'
10 Uhr Ad.
8 Uhr Ab.
6 Uhr Mor.
9 Uhr Ab.
6 Uhr Mor.
7 Uhr Ab.
8 Uhr Ab.
8 Uhr Ab.
lOUHrAb.
6 Uhr Ab.
7 Uhr Mor.
Morgens

Mont , und Freyt.
Mont , und Freyt.
Montag
Montag
Sonntag
Dienstag
Freytag
Mittw . U. Samst.
Samst . u. Mont.
Dienstag
Samstag
Dienstag
Samstag
Freytag
Dienst , u. Freyt.
Mont . ». Donner.
Donnerstag
Freytag
Donnerstag
Donner , u.Samst.
Freyt . u . Samstag
Donnerstag
Mitt .,Frey -,Sam.
Dienst , u. Samst.
Dienst , u. Freytag
Denn . u. Sonnt.
Montag u.Samst.
täglich 6 Uhr M.
täglich
Mittwoch .
Mittwoch
Freytag
Samstag
Mont . » . Donner.
Sonnt , u. M .ttw.
Donnerstag
d. 1. jed. Monaths

Dienst , u. Sonnt.
Montag ». Freyt.
Montag
Dienstag
Montag
Samstag
Dienstag
Denn . u. Sonnt.
Mont , und Freyt.
Montag
Dienstag
Sonntag
Donnerstag
Montag.
Donner ».Sonnt.
Freytag ».Montag
Samstag
Mittwoch
Sonntag /
Freytag u. Sonnt.
Samst . u. Sonnt.
Samstag
Don ., Sam ., Mo.
Donn .und Mittw.
Samst . ». Dienst.
Samst . u. Dienst.
Donn . ». Dienst,
täglich Mittag
täglich
Donnerstag
Samstag
Sonntag Abends
Montag
Donn . u. Sonnt.
Freytag ». Mont.
Freytag
g. 3. jed. Mona ' hs

1826 und 1827 dieses Kalenders.

. . Mittw . »- Samst.
Brancard -W . j Dienstag u. Freyt
Postwagen «Dienstag
Postwagen j d. 5 . jed.Monaths

Eine ausführliche Tabelle lieferten die Jahrgänge
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lich besteht ; L) außerordentliche Naturereignisse , mit tiefem Schnee bedeckte, durch anhaltenden Regen sehr verdorbene,
nicht chaussirte Straßen u . s. w., besonders wenn der Reisende in einem ungewöhnlich schweren Wagen fährt . — Der Rei¬
sende darf eben so wenig , als seine Dienerschaft , die Pferde selbst antreiben , noch weniger die Postillone mißhandeln . Da¬
gegen ist es die Pflicht des Postmeisters ( Posthalters ) , gleich nach der Ankunft des Reisenden auf seiner Station , ohne Ver¬
zug die Pferde wechseln, und ihn durch tüchtige und nüchterne Postillone mit thunlichster Beschleunigung weiter befördern
zu lassen. Ist die Anzahl Postpferde , welche dem Postmeister zu halten obliegt , bereits sämmtlicv im Dienste abwesend , so
hat derselbe Sorge zu tragen , in möglichst kurzer Frist AuShülfSpferde aufzubringen . Hat der Reisende durch einen Laufzettel
die nöthigen Postpferde voraus bestellt , und er verzögert seine Reise in der Art , daß er auffallend später bey den Poststatio¬
nen eintrifft , al « es sich nach dem Laufzettei erwarten ließ : so sind die Postmeister berechtiget , das gesetzliche Wartgeld anzu-
sprechen .— Anstände und Beschwerden können , im Falle sie nicht durch ein gegenseitig gefälliges Benehmen zwischen dem
Reisenden und Postmeister sich beylegen lassen, entweder bey dem Oberpostainte , zu'dessen Verwaltungsbezirk die beschuldigte
Poststation gehört , oder unmittelbar bey der betreffenden k. k. Landesstelle eingeleitet werden . — Mit der Briefpost darf
kein Reisender befördert werden , wenn er nicht hierzu eine eigene Bewilligung , und zwar in Wien von der k k. allgem . Hof-
kainmer , in den Provinzenaber von der k. k. Landesstelle erwirkt . Zm Bewilligungsfalle hat derselbe nebst dem gesetzlichen
Ritt - und Trinkgelds für ein Pferd auf jeder Poststation LaS halbe Wagen - und Schmiergeld zu entrichten , weil die Mit¬
nahme eines eigenen Wagens nicht gestattet wird.

II . Für Reisende mit dem k. k. ärarischen Postwagen . Jene Personen , welche mit dem k. k. ärarischen Postwagen ab¬
zureisen gedenken , haben , wie bey der Reise mit Ertra -Post , die nöthigen Erlaubnißscheine , allenfalls auch Reisepässe rc^
beyzubringen , und sich damit bey den k. k Postwagensämtern , Poststationen u . s. w auszuweisen . Die Vormerkung zur
Milfahrt muß einige Tage vor der festgesetzten Absendung des Postwagens , und zwar in Wien bey dem PostwagenS -Auf-
gabSamte , in den Provinzen aber bey den Postwagens -Erpeditionen , oder unterwegs bey den Poststationen geschehen . Die
dafür entfallende Gebühr ist vorhinein zu entrichten , worüber der Reisende einen gedruckten Vormerkschein erhalt . Dieser
Vormerkschein , in welchem zugleich das Gepäcks , welches der Reisende mitnimmt , specifisch verzeichnet wird , muß um so
sorgsamer aufbewahret werden , als nach zurückgelegter Reise nur gegen Rückgabe des Scheines bas mitgeführte Gepacke aus¬
gefolgt werden kann . Deßwegen ist auch jedes einzelne Stück , welches dazu gehört , mit der Adresse und Angabe des Abgabs-
orteS zu versahen , und in der gehörigen Zeit zur Aufgabe und Packung in daS Amt zu bringen . An Gepäcks übernimmt die
Postwagensanstalt zur unentgeltlichen Beförderung : a) von demjenigen , welcher einen Sitz im Innern des Wagens
gelöset har , 5o Pfund ; b) von demjenigen , welcher einen Platz am vordern Theile des Wagens erstehet , 35 Pfund ; c) für
ein Kind zwischen zwey Personen i5 Pfund ; ck) für ein Kind auf dem Schocße 10  Pfund . Das Mehrgewicht deS GepächeS un¬
terliegt der tarifmäßigen Gebühr , wie gewöhnliche Frachtstücke Von dem Inhalte und Werths LeS Gepäckes nimmt die Post¬
wagensanstalt weder Kenntniß , noch haftet sie dafür , da jeder Reisende von der guten Packung desselben im Wagen sich
selbst überzeugen und auch unterwegs darauf Obacht geben kann . Dieses Gepäcks darf jedoch weder in Maaren , noch Geld,
noch Prätiosen bestehen ; denn für dergleichen Gegenstände übernimmt die Anstalt gegen Entrichtung der gesetzlichen Gebühr
die Haftung , und sie müssen daher abgesondert gepackt und eigens angegeben werden . — Der Reisende hat sich vor der zur
Abfahrt festgesetzten Zeit im Posthause , aus welchem der Wagen abfährt , einzüfinden . Durch Versäumniß der zur Abfahrt
bestimmten Zeit verliert er den bestellten Platz und den Anspruch auf die Zurückzahlung deS dafür erlegten Passagrers -Betra-
geS. —Die Sitze im Innern de« Wagens werden in der Regel gewechselt . Tabak zu rauchen und große Hunde in den Wa¬
gen mitzunehmen , wird nicht gestattet .— Dem Conducteur ist insbesondere aufgetragen , jedem Reisenden , ohne Unterschied
LeS Standes , mit Anstand , Bescheidenheit und Höflichkeit zu begegnen ; dagegen wird aber auch mit Zuversicht erwartet . Laß
der Conducteur , welchem die Aufmerksamkeit auf jeden einzelnen Reisenden eben so, wie auf die ihm anvertrauten Effecten
obliegt , mit der seinem Dienste angemessenen Rücksicht behandelt , und seinem Ansuchen , welche- er allenfalls zur Erhaltung
der Dienstordnung an den einen oder andern Mitreisenden zu stellen veranlaßt würde , bereitwillig entsprochen werde.
Beschwerden über Aufenthalt de« Wagens , gegen den Conducteur und gegen die Postillone u . s. w. können entweder bey der
Poststation , oder unmittelbar bey der k. k. Postwagens -Direction in Wien anhängig gemacht werden.

Postgebühren für Reisende mit dem Postwagen.

1) In Oesterreich ob und unter der Ens mit Salzburg , in Böhmen , Mähren und Schlesien , in Steyrmark , Jllyrien,
Dalmatien : Rittgeld *) für ein Pferd und i einfache Post 56 kr. ; Pvstillons -Trinkgeld **) für ein Pferd und i einfache
Post 12  kr . ; gedeckte Kalesche für i einfache Post 23 kr. ; offene Kalesche i4 kr. ; Schmiergeld , wenn der Postmeister das
Fett gibt , 8 kr. , im entgegengesetzten Falle 4 kr. C. M.

2 ) In Tyrol , Vorarlberg und im Küstenlands : Nittgeld für i Pferd und i einfache Post i fl . ; Postillons -Trinkgeld
für i Pferd und i einfache Post i5 kr.; gedeckte Kalesche für i einfache Post 'Zv kr.; offene Kalesche für i einfache Post i5 kr.,
Schmiergeld 8 kr. oder 4 kr. C. M . , wie oben.

*) Das R i t t g e l d wird von Zeit zu Zeit nach Maßgabe der Fütterungspreise festgesetzt, und hiernach auch das Kalesch-
geld , nahmlich für eine gedeckte Kalesche mit der Hälfte , und für eine offene Kalesche mit einem Viertel de« jede - mahli-
gen Rittgelves für ein Pferd bemessen.

**) In Jllyrien und Dalmatien ist das Trinkgeld i5 kr . für i Pferd und eine einfache Post.



Z) In den galizkschett Kreisen Wadowice , Bochnia , Tarnow , Sander , Rszeszow undZaSlv : Rittgeld für L
Pferd und i einfache Post 45 kr. ; Postillons -Trinkgeld für i Pferd und i einfache Post 9 kr . ; gedeckte Kalesche für
1 einfache Post 2LZ kr, ; offene Kalesche für r einfache Post n ; kr. ; Schmiergeld 3 kr. oder 4 kr . C . M . , wie oben.

4) Zn den übrigen Kreisen Galiziens : Rittgeld für ein Pferd und 1 einfache Post 40  kr . ; PostillonS -Trink-
geld^für 1 Pferd und eine einfache Post 9 kr - ; gedeckte Kalesche für 1 einfache Post 20  kr . ; offene Kalesche für 1
einfache Post 10  kr. ; Schmiergeld 8 kr. oder 4 kr . C. M . , wie oben.

5) In Ungarn , Slavonien , Croatien , Siebenbürgen und der ganzen Militargranze , wie bey Nr . 4 , nur ist
das Rittgeld 45  kr . . - .

6) Zm lombardisch -venezianischen Königreiche : Rittgeld für i Pferd und i einfache Post 3 Ickrs 16  Leut . ä ' ^ nstrla;
Postillons-Trinkgeld für 1 Pferd und 1 einfache Post 86  Lent . ; gedeckte Kalesche für 1 einfache Post 92  Lenr . ; offene Kale¬
sche für 1 einfache Post 46  Lent . ä' ^ ustriL ; übrigens ist, wenn auch nicht gesetzlich, doch allgemein üblich, dem Stalliers
für daS Umspannen 25 Lsntsslrul oder 5 kr. C. M . zu erfolgen.

In Oesterreich ob und unter der En « nebst Salzburg , in Böhmen , Mähren und Schlesien , Steyrmark und
Zllyrien: für einen Sitz im Innern des Wagens für 1 einfache Post 37 kr. , für einen Sitz am Vordertheile des
Wagens 28  kr . , für ein Kind , welche« zwischen zwey Personen Raum zum Sitzen hat , 10  kr . , für ein Kind , wel¬
ches auf den Schooß genommen wird , 8 kr . C. M.

Zn Tyrol und dem Küstenlands wird für die einfache Post , für einen Sitz im Innern des Wagens 52 kr.,
am Vordertheile des Wagens 24  kr . , für ein Kind , welches zwischen zwey Personen Raum zum Sitzen hat , 8 kr . ,
und auf dem Schooße 64  kr . bezahlt. „

Zn Ungarn sammt Civil - Slavonien und Croatien , in Siebenbürgen und den Mllrtargranzen : für einen Sitz
im Innern des Wagens für t einfache Post 3o kr. , für einen Sitz am Vordertheile des Wagens 25 kr. , für ein
Kind , welches zwischen zwey Personen Raum zum Sitzen hat , io kr. , für ein Kind , welches auf den Schooß ge¬
nommen wird , 8 kr . C. M . x . . ^

Zn Galizien , und zwar zwischen Lemberg und Brody : für einen Srtz rm Znnern des Wagens sur 1 einfache
Post 24 kr. , für einen Sitz am Vordertheile des Wagens iS kr. , für ein Kind , welches zwischen zwey Personen
Raum zum Sitzen hat , '6  kr . , auf dem Schooße 5 kr. C. M.

Dem Postillon ist in allen Provinzen ohne Unterschied, von jedem Relsenden ein Trrnkgeld von 3 kr. C. M.
für 1 einfache Post zu geben.

Tarif der k. k. Eil- und Passagierswäaen
seit i . Januar 1826.

Mit dem Eilwagen

Wien Brünn
Budweis
Gratz
Klagenfurt
Laibach
Lemberg
Li»z
Ofen ( P - sth)
Olmütz
Podgorze ( Krakau)
Prag
Preßburg
Numburg
Triest
Troppau
Udine
Venedig

'9
28
27 L
43
55 -z-

liOL
25L
36^
28 L
62
42 ^
LO
614
7i4
37L
6b
87

im Innern
des Wagens

oder im
Cabriosete

auf dem
äußern un¬

bedeckten
Sitze

Mit Bey -Ka-
lesche oder

Separarfahrt

!für diePerson nn tJ n begr iffd.Einschreibgebühr

fl.
7

IL
1 t

23
42
10
»3
11
25
17
c»

25
3o
15
27
35

kr.
46
22
10

18
5ä
22
52
44
11
53

29
i4
29
32
56

fl.
3

kr.
53

IL
50

fl.
9

13
13
20
26
4b
12
14
13
23
20

4
28
33
17
30
40

kr.
2

14

14
4

52
4

47
23
1b

50
52
32
40
56
17
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Brünn

Gratz

Laibach
Lemberg
Mantua
Olmütz

Prag

Triest
Venedig

Lemberg
Olmütz
Prag !
Troppau
Laibach
Triest
Triest
Podgorze
Ferrara
Lemberg
Troppau
Peterswalde (Dresden)
Pilsen
Rumburg
Lemberg
Görz
Ferrara
Triest
Verona

9"
94

3i^
16t
23
44
16
48t
i6
8r
9

16
13
19

123
7

-9t
3i
'9t

35
4

7
12
>9

7
17
6

3i
3
7

22
8

7
12
7

53
18
14
6

5?
34
24
55
33

46

58
10
53

Ks»

33
4

14
3

i3
20

7
13

7
33

4
7
6
9

52
3
8

13
8

36
52
48
»4
42
33
46
22
24
22
33
14

2
42
19
57
40
57

Bey den Eilwägen  zahlt jede Person für die einfache Post , mit Einschluß des Postillons -Trinkgeldes , und zwar :
, ) Bey den Eilfahrten zwischen Wien und Brünn , zwischen Wien und Gratz , zwischen Wien und Linz , zwi¬

schen Wien und BudweiS , zwischen Prag und Rumburg , für einen Sitz im Innern des Eilwagens oder im Cabrio¬
lets 48 kr. , und für den äußern Sitz ohne Bedachung , wo eS deren noch auf den Eilwägen gibt , 24 kr.

2) Bey den Eilfahrten zwischen Wien und Prag , zwischen Brünn und Troppau , bey der Eilfahrt zwischen
Wien und Lemberg , und zwar zwischen Brünn und Kenty , bey den Eilfahrten zwischen Wien , Udine und Venedig,
und zwar zwischen Wien und Reseiutta für einen Platz im Innern de- EilwagenS oder im Cabriolets 5o kr . , und
für einen äußern Sitz ohne Bedachung , wo e- deren noch auf den Eilwägen gibt , 25 kr. C . M.

3) Bey der Eilfahrt zwischen Wien und Lemberg , und zwar zwischen Kenty und Lemberg 44 kr. C. M.
4) Bey der Eilfahrt zwischen Wien und Preßburg , für einen Platz im Innern des Wagens oder im Cabriolets

54 kr . , und für einen äußern ungedeckten Sitz 20 kr . C. M . .
5) Bey der Eilfahrt zwischen Wien und Triest , und zwar zwischen Gratz und Triest , für einen Sitz rm Innern

deS EjlwagenS oder im Cabriolets 52 kr. C. M . ' ,
6) Bey derEilfahrt zwischenWien u.Ofen ( Pesth ) füreinenPlatzimJnnern de- EklwagenS od . im Cabrrolete 46 kr. C. M.
7) Bey der Eilfahrt zwischen Prag und Dresden , und zwar zwischen Prag und Peterswalde , seit 7 . Januar

1828 angefangen , S6 kr. C. M . , . .. .
Außer diesem Fahrtgelde hat jede Person noch 10 kr . C . M . an Einschreibgebühr zu entrichten.
Bey den B e y ca l e sch en und Separatf § hrten  ist die Passagiers -Tare auf allen unter Nr . 1 , 2,4 und 5

angeführten Poststraßen , sodann bey den Separatfahrten zwischen Brünn und Prag über Jglau , zwischen Prag und
Pilsen , endlich zwischen Wien und Ofen auf der Wegesstrecke zwischen Wien und Kittsee für den Platz und eine ein¬
fache Post auf 56 kr. , und in Galizien , d. i. bey der Eilfahrt zwischen Wien und Lemberg , und zwar zwischen Kenty
und Lemberg auf 46 kr . C . M . festgesetzt . ^

Das Personengeld bey der Eilfahrt zwischen Wien und Ofen , bey der Eilfahrt zwischenWien und Udine und Ve¬
nedig , und zwar zwischen Resciutta und Venedig , sodann bey den Eilfahrten zwischen Trtest und Venedig , zwischen
Venedig und Verona , zwischen Padua und Vicenza , zwischen Venedig und Ferrara , dann Mantua und Ferrara bleibt
bevm srühern Ausmaße . . .

Die Eilwägen find sammtlich gedeckt und mit bequemen Sitzen für 9 Personen eingerichtet . Der Passagier kann 20 Pf.
an Gepäcks,  worunter jedoch nicht Koffer , sondern lediglich Mantelsäcke , oder solchen ähnliche Packete verstanden werden,
portofrei ) mit stch nehmen , wie auch noch 3o Pfund , oder aber das ganze Gepäcke pr . So Pf . sich mittels der Brancardwägen
zablungsfrey voraus - oder nachsenden lassen. Für Ueberfracht , d. i . wenn daS Gepäcke mehr als das hier angegebene porto-
freye Gewicht enthält , wird das Porto nach dem Postwagens -Tarif entrichtet , das Gepäcke aber gegen Rückgabe de- bey der
Aufgabe erhaltenen AufgabS -Recepisse - ausgefolgt werden . — ZedeS einzelne Stück der Bagage muß mit der Adresse  und
der Angabe de- Bestimmung - ortes  versehen seyn, wie auch keine Maaren , sondern nur Passagiers -Gepäcke enthalten.

Auf einigen Eilwägen befinden sich überdieß noch 2 Plätze , auf welchen 2 Personen ohne Bedachung Sitze einnehmen
können , und dieß sind die oben erwähnten äußeren Sitze  um beynahe den halben Preis . Die Person kann aber nur
,0 Pfund an Gepäcke zahlungSfrey mitnehmen . Unterwegs ist an die Postillone gar kein Trinkgeld  abzugeben ; sie er¬
hallen solches au « der Postcasse , und haben gar keinen Anspruch auf eine Bezahlung von Seite der Reisenden.

Mit diesen Eil - oder PassagierSwägen können und werden auch noch geldbeschwert » Briefe,  oder kleine G e ld-
Gropi  befördert , und es ist hierbey die Einleitung getroffen worden , daß die von Wien in Prag , Brünn und Gratz , oder
vvn dort inWien einlaugenden beschwerten Briefe sogleich am folgenden Tage , ieneaber , dis mit dem Eilwägen von Wien
nach Preßburg , oder von hier nach Wien gesendet werden , jede - mahl am nähmlichen Tage von eigenen beeideten Briefträ¬
gern an di« Adressaten bestellt werden.



^ Die Vo rmerkung zur Mitfahrt muß einige Tage vor der Abfahrt bey der k. k. Hauvtpostwagen » - Expedition in
Wien , am Dominicaner -Platze Nr . 666 , oder bey den Haupt -PvstwagenS -Expeditionen der genannten Städte dann unter,
wegs bey den k. k. Poststationen geschehen, und jedesmahl in Wien der gewöhnliche P assir  sch e in  von der k. k. Polizev-
Oberdirection , oder vom k. k. Platz -Commando , so wie in den genannten Städten von den dortiLen Behörden beygebracht
werden , da der Reisende ohne dessen Beybringung zur Fahrt nicht angenommen wird . Diese Passirscheine müssen vor der Ab-
fahrt m dem Post -Bureau verläßlich abgegeben werden , widn 'gens sich der Reisende die Schuld zuschreiben müßte , wenn ibm
dre Mitfahrt aus Abgang des Scheines verweigert werden würde . ^

Sollten übrigens an den bestimmten Abfahrtstagen so viele Reisende Vorkommen , daß sie in dem gewöhnlichen Eilwa-
gen keinen Platz mehr fänden , oder aber einige Personen , wenigstens 4 an derZahl , an Tagen , wo kein Etlwagen abgeht
Wr sich allein , ohne Begleitung eines Conducteurs , von Wien nach Prag , Brünn , Preßhurg oder Grätz rc., oder von dorr nach
Wien reisen wollen : so werden für erstere eigene B e v - Ca  l eschen  beygegeben ; die letzteren Personen aber mittels einer
S e p a r a tfah  r t, und mit Beygebung eigener S t u n d e n p äs se , in leichten , sehr bequemen 4- oder Ssitzigen Wägen in
dem festgesetzten ZeitauS »,aß befördert werden . Bey solchen Separatfahrten bleibt eS den Reisenden überlassen , nach ihrer
Willkuhr nicht allein den Tag und die Stunde der Abfahrt zu bestimmen , sondern auch nach Gefallen unterwegs auf Poststa-
klonen zu verweilen oder zu übernachten ; jedoch muß a) die Bestellung dieser Separatfahrt immer einen oder mehrere Tage
vor der Abreise bey der Haupt -PostwagenS -Expedition geschehen, und b) derOrt der Poststation , wo der Aufenthalt Statt sin-
det , oder wo übernachtet wird , angegeben werden , um nach diesen Bestimmungen die nöthigenEinleitungen bey denPoststatio-
nen treffen zu können . Der Reisende kann gleichfalls entweder an Gepäcks 20 Pfund mitnehmen , und 5o Pfund oder aber im
Ganzen 5o Pfund portofrey sich mittels der Brancard - oder Postwägen nachsenden lassen.

Von

l -

Tarife einiger ausländischer Ei l wäge
§ . M . ,

ME K kr. '
Achen nach Cöln 91/2 4 2l Don London nach Edinburg
Berlin — Breslau 451/2 i5 24 — London — Glasgow
Berlin — Halle 221/4 7 55 — London — Portsmouth
Berlin — Hamburg 595/4 20 52 — Maynz — Coblenz
CarlSruhe — Manheim 81/4 L 5o / — Paris — Bayonne
Coblenz — Cöln lol/2 4 58 — Paris — Bordeaux
Cöln — Düsseldorf 4/22  6 — Paris — Calais
Dresden — Leipzig 12/2 76 — Paris — Marseille
Dower — London 19 5 42 — Paris — Toulouse
Leipzig — Berlin 20 9 12 — Straßkurg — Paris
London — Bristol 155 10 2

Meil.
I04
113

11z
lob

76
54
98
88
58

N.
C
fl

3c»
54

5
5

65
44
20
56
52
34

M.
kr.

12
42
26

5i
8

21
5

4«

VonFerrara über Ginkgaglia , Bologna , Ancona und Loretto nachRom ( in ^ Tagen ) zahlt die Person auf dem päpst¬
lichen Eilwagen 5o fl. »7 kr. C . M.

Abgang und Ankunft der reitenden oder Briefposten in Wien.
Abgang von W i . e n . Abends.

Täglich:  Nach AugSburg , Brünn , Frankfurt , Grätz , Klagenfurt , Laibach , Lemberg , Linz , Mailand , Mün¬
chen, Nürnberg , Ofen , Olmutz , Pesth , Prag,  Preßburg , Raab , RegenSburg , Teschen , Triest , Ulm, Venedig , Verona.

Sonntags:  Die täglichen ; dann nach Brody , Zglau , KremS , Steyr.
Montags:  Die täglichen ; dann nach Botzen , Bregenz , Dresden , Eger , Hüningen , Jglau , Innsbruck , KremS,

Leipzig , München , Paris , Podgorze , Salzburg , St . Gallen , Troppau , Zürich.
Dienstags:  Die täglichen ; dann nach Agramj Berlin , Bregenz , Budweis , Carlstadt , Debreczin , Eger , Essek, Gör¬

litz, GünS , Hermannstadt , Hüningen , Innsbruck , Kaschau, Klattau , Klausenburg , Körmend , Oedenburg , Paris , Peterwar¬
dein , Pilsen , Pisek , Salzburg , Semlin , St . Gallen , Strakonitz , Tabor , Temeswar , Warasdin , Wessely , Zara , Zürich.

Mittwoch:  Die täglichen ; dann nach Berlin , Breslau , Brody , Budweis , Dresden , Eger , Görz , Hamburg , Jglau,
Klattau , Königgrätz , Krems , Leipzig , Neiße , Neuhaus , Pilsen , Pisek , Podgorze , Schleitz , Strakonitz , Tabor,Troppau,Wessely.

D 0 n n er s t ag s : Die täglichen ; dann nach Bregenz , Dresden , Eger , Hüningen , Jglau , Innsbruck , Leip¬
zig , Paris , Salzburg , Schseitz , St . Gallen , Zürich.

K r e y t a g s : Die täglichen ; dann nach Agram , Berlin,Carlstadt,Debreczin,Essek,Görlitz,Hermannstadt,Kaschau,Klat-
tau,Klausenburg , Körmend , Oedenburg,Peterwardein,Pisek,Semlin,Stra ?onitz,Tabor,Temeswar,WaraSdin,Wessely,Zara.

SamstagS:  Die täglichen ; dann nach Berlin , Breslau , Budweis , Dresden , Eger,Hamburg , Hüningen , Jglau,
Innsbruck , Klattau , Königgrätz , KremS , Leipzig , Neiße , Neuhaus , Paris , Pilsen , Pisek , Podgorze , Salzburg,
St . Gallen , Schleitz , Wessely , Zürich.

Ankunft in Wien.

Täglich:  Von Augsburg , Brünn , Frankfurt , Grätz , Hamburg , Klagenfurt , Laibach, Lemberg , Linz , Mailand,
München , Nürnberg , Ofen , Olmütz , Pesth , Preßburg , Prag , Raab , RegenSburg , Teschen, Triest , Ulm , Venedig , Verona.

Sonntags:  Die täglichen ; dann von Agram , Bregenz , Brody , Carlstadt , Dresden , Eger , Erfurt , Essek, Güns,
Hermannstadt , Innsbruck , Klattau , Krems , Leipzig , Oedenburg , Paris , Salzburg , Schleitz , Steyr , Szegedin , Tabor.
TemeSwar , WaraSdin , Wels , Zara.
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Montags : die täglichen ; dann von Botzen , Bregenz , Breslau , Debreczin , Dresden , Görz , Hüningen , Innsbruck,
sasckau Klausenburg , Königgrätz , Leipzig , Neiße , Paris , Podgorze , Salzburg , St . Gallen , Troppau , Zunch.

^Dienstags:  die täglichen ; dann von Berlin , Bregenz Budweis , Eger , Görlitz , Hamburg , Innsbruck , Krem - ,
Meterrvardetn , Salzburg , St . Gallen , Semlin , Schleitz , Strakonitz , Tabor , Wessely , Zunch.
^ Mittwoch:  die täglichen ; dann von Berlin , Budweis , Dresden , Eger , Görlitz , Hamburg , Klattau , Leip-

^ig , ^ " ^ ^ /rstags?  die tägliches ; dann von Agram , Berlin , Bregenz , Brody , Carlstadt , Essek,
Hermannstadt , Hüningen , Jglau , Innsbruck , Körmend , Krems , Leipzig, Oedenburg , Paris , Salzburg , St . Gallen,

TemeSrar ^ Wanlsdin, Ẑ ^ ^ , ^Z ^ Berlin , Breslau , Debreczin , Eger , Görz , Hamburg , Kascha», Klausenburg,

S ^ m st a g ? :̂ die ' täglichen " 'dan/vo n̂ Bregenz , Budweis , Dresden , Eger , Hamburg , Hümngen , Jglau , JnnS-
bruck Klattau , Königgrätz, Leipzig , Neuhaus , Paris , Prisen , Podgorze , Salzburg , St . Gallen , Schleitz , Wessely , Zunch,

Anmerkung. Die türkische Post nach Ccnstantinopel geht Dienstags oder Freytags als den i . ungnschen
Posttag in jedem Monalye und den i . ungrischen Posilag nach dem i5 jedes MonathS von Wien ab , und kommt so
zweymahl des MonathS an den gleichen Tagen in Wien an.

O e st e r r e t ck i s ch e r B r i e s p o st e n - T a r i f
seit i . JuniuS ' i8i7 , in EonventionS - Geld . —

3. Gebühren für Briefe , welche in
fremde Staaten zu befördern , oder

auS denselben gekommen sind.
Nach dem Gewichte

für
.Briefe und Pakete.

H.. Gebühren in Conventions -Münze für Briefe,
welche bloß im Innern der k. k. Länder befördert

werden.
von
1— 3

^oft^
fl- 1kr.

von
5 — 6

fl Ikr

von
6—9

^ost^
fl. jkr.

von
9— i -r

I Po^
fl. I kr.

von
12 - 15

fl-! kr.

über
i3

^ost^
fl jkr . lfl . ikr.

von
i5 - i8!
Post.

von
1— 5

^st-
fl. skr.

von
3—6
Post-
fl i kr.

von
6 —9
Post-
fl. Ikr

von
9— 12
Post-
fl-1kr.

über
12

^Post^
fl. Ikr.

Vom eins. Brief b. eins . Z Lth
üb L Lth . b. einschließig i Lth,

1/2

r/r

l/2

l/2

1/2  —

1/2  —

1/2 —

l/2 —

— 51/2—

4
8

12
16
2v —
2/,
23
52
56
äc»
44 !

12
24
36
48

12
24
56
48

12

-4!
28 ^42
56
IV
24
58
52
6

20
34

14
23
42
56
Lo
24
58
Sr

6
2a
34

Die schwereren Briefe steigen in demselb . Verhältnisse fort . Die ausführliche Tabe ile lieferte d. Jahrg . 1827 dies . Kalenders.
Tarif über die Transtto-Taxen für Postbriefe aus fremden Staaten.

1) Für Briefe aus Spanien , Portugal , Gibraltar , und aus allen spanischen , portugiesischen , französischen und
anderen Kolonien 56 kr . — 2) Für Briefe aus England , Schottland , Irland und Nordamerika 24 kr. 5) Für Briefe
aus Frankreich , Len Niederlanden , Luxemburg und aus den preußischen Rhein - und westphälischen Provinzen 14 kr —
4) Für Briefe aus Schweden , Norwegen und den teutschen Bundesstaaten , wenn sie von den fürstlich Thurn - und Taxi,chen
Postämtern zu Schleitz oder Lobenstein über Eger einlauien , 6 kr. ; und wenn sie für die Küstenländer und Dalmatien ihren
Lauf über Frankfurt am Mayn durch die Schweiz und über Mailand genommen hätten , 8 kr. — 5) Flir Briefe , welche auS
der Schweiz und durch die Schweiz auS anderen , als unter 1 , 2 , 5 genannten Ländern über Bregenz bezogen werden,
6 sr . — 6) Für Briefe aus dem Kirchenstaate , Neapel , Sicilien , den Inseln des mittelländischen und adrratischen Meeres,
dem ArchipelaguS und den BarbarsSken -Staaten , wenn sie zu Lande aus dem Kirchenstaate bezogen werden , 6kr. — 7 ) Fur
Briefe aus ToScana 4 kr C . M . . ^ ^ - . -

Diese Transtto -Gebübren gelten für jeden einfachen Brief bis einschließrg 1; W - Loth ; für schwerere Bliese stergt die
Taxe im gleichen Verhältnisse von T zu i Lvtb , bis einschließig 16 Loth . Von 16 Lolh astgefangen wird für jedes weitere Halde
Loth bloß die halbe Taxe sür den einfachen Brief zugerechnet . Briefe über 52 Loth werden nur lothweile tgxirt , jeder Bruch-
theil des LotheS also dem Briefempfänger zu gute gelassen . ,

P r a m i e n v e r r h e t ! u n g für P f e r d z u ch t e r . ,
Die Vertheilung der Prämien für die von den k. k. Beschellern erzeugten , und im Lande erzogenen acht ichonsteu

Hengstfollen , und zwar für jedes mit 20 Ducaten in Gold , und für die drey schönsten Muttersollen , für jedes mit 5 Dura¬
len in Gold , wird in Korneuburg den 1. , in Traiskirchen den 5. , und in St . Pölten den 10. Oktober jedes Jahr vorge¬
nommen ; daher die Concurrenten zur Prämien - Vertheilung an diesen Tagen in den benannten Concursstationeu jede -
mahl um 8 Uhr früh zu erscheinen haben . , ^ -

Wenn an diesen bestimmten Tagen ein Sonntag einfällt , so geschieht die Vertheilung der Prämien an dem darauf
folgenden Wochentage.
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